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Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 bei

eimaliger Zuſtellung 2,75M durch
je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
bühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

tinter Saale Zeitung eingetragen
gür die Redaktion verantwortlich

Chefredaklenr

Dr Wilhelm Wintzer in Halle
Sprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr

Fernſprecher Schriftleitung Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeihun
Achtunddreihßlgſier Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

9 ſonſt zweimal täglich
Schriftleitung und Haupt Geſchäſts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäſtsſtelle Markt 24
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Plehwe
Raſcher denn je in der Geſchichte Rußlands jagt heute

unter dem Einfluß der Ereigniſſe in Oſtaſien eine
Schreckenstat die andere Noch iſt die Erinnerung an die
Ermordung des Unterrichtsminiſters Bogoljepow und
des Miniſters des Jnnern Szipjagin lebendig da
richtet ſich die nihiliſtiſche Mordwaffe gegen den General
gouverneur von Finnland Bobrikow gegen den Vize
gouverneur des Kaukaſus Andrejew folgen ſich auf
dem Fuße die Attentatsverſuche gegen den General
gouverneur des Kaukaſus Fürſten Galitz in und gegen
den Chef der Gendarmerie General von Wahl Einen
Höhepunkt erreicht die Liſte der Mordtaten durch den
Bombenwurf gegen den Wagen des Miniſters des Jnnern
von Plehwe des mächtigſten Mannes in Rußland des
verantwortlichen Leiters der geſamten inneren Politik Ruß
lands Die Unterſuchung über all dieſe Mordtaten hat er
geben daß es jedesmal der Durſt nach Rache war der
den Mörder zu dem verzweifelten Schritte trieb Jmmer
ging er aus der Reihe jener Unzufriedenen hervor die in
wilder Verzweiflung aufſchrien unter dem Syſtem der
Unterdrückung jeder freien Meinungsäußerung jedes
Strebens nach Herbeiführung politiſch menſchenwürdiger
Zuſtände Auch im Fall Plehwe kann es kaum anders ſein
Tauſende wunderten ſich daß es ihn nicht längſt getroffen
hatte Jene Studenten die man mit Gendarmen und
Koſaken zu Paaren trieb weil ſie zu Gunſten der Volks
freiheiten demonſtrierten jene geknechteten und mißhandelten
Juden die von einer entmenſchten Volksmenge und von einer
durch Vorgeſetzte aufgereizten Polizeimannſchaft von Stadt zuStadt gehetzt wurden die Cdelſten der finn ländiſchen

Nation die man in Ketten nach Sibirien ſchleppte die
empörten Armenier denen man mit ihrem angeſtammten
Kirchengut ihre religiöſe Freiheit geraubt hatte und die
parlamentariſchen Körperſchaften die der Semſtwos
und die der deutſchen Oſtſeeprovinzen denen Plehwe die
kümmerlichen Rechte immer mehr beſchnitt ſie alle waren
von tiefem Haß gegen den Mann erfüllt der unter der
Maske des Patrioten und des wohlwollenden Liberalen
das Werk der politiſchen Unterdrückung mit einer Konſequenz
und Hartherzigkeit betrieb wie keiner zuvor Was Wunder
daß die unſelige Lehre vom politiſchen Terror unter all
dieſen Unterdrückten Anhänger gewann die ſich bereit
fanden Rache zu nehmen an dem Haupt des brutalen
Syſtems das für alle Sünden desſelben die Verant
wortung trug

Noch niemals iſt in der Weltgeſchichte durch die blutige
Rachetat eines Einzelnen die Politik großer Reiche aus
ihren Angeln gehoben worden Die Ordnung das
Fundament der Staaten kann keinen Bund ſchließen mit
Dolch oder Bombe Die anarchiſtiſche Mordlehre wird nie
zur praktiſchen Reform der Geſellſchaft führen auch in
Rußland nicht wo alle Mordtaten der Nihiliſten nur immer
zur Folge hatten daß die Polizeiketten noch enger und
quälender um den Volkskörper geſchmiedet wurden
Dennoch verdienen in Rußland dieſe Taten eine
andere Beurteilung als in den Staaten mit
moderner politiſcher Verfaſſung Jn Rußland gibt es
für die im Tiefſten der Volksſeele freſſende Unzufriedenheit
kein Sicherheitsventil jede Möglichkeit den Auf
ſchrei der Unterdrückten bis zu den Ohren des Monarchen

dringen zu laſſen fehlt Zwiſchen den Zaren und das
Volk drängt ſich wie eine unüberſteigliche Mauer die all
mächtige Willkür des Beamtentums die auf jede un
botmäßige Aeußerung einer Klage wie ſie in konſtilutionellen
Staaten alltäglich in Parlament und Preſſe ertönen mitKerker und Serbannng antwortet Seele und Haupt
dieſer Schreckensherrſchaft war der Miniſter des Jnnern
v Plehwe Wunderbar daß dieſer Mann durch Ver
bindungen mit verkommenen Jüngern einer zweifelhaften
Preſſe es verſtanden hat ſich im Auslande beſonders in
Deutſchland dem er der Abſtammung aber nicht der Ge
ſinnung nach angehörte den Nimbus eines aufgeklärten
Patrioken zu verſchaffen gewußt hat Einem dieſer Jour
naliſten hat er erklärt er ſei der Einführung konſtitutioneller
Zuſtände in Rußland durchaus nicht abgeneigt uur ſei
eben die Zeit dazu noch nicht gekommen Solche Aeußerungen
haben ihren Weg ſelbſt in angeſehene Blätter Deutſchlands
wie die Kreuzzeitung gefunden Sie feiert heute Plehwe
als die unentbehrlichſte Stütze des Kaiſers Nikolans als einen
Mann mit einem Programm von deſſen Ausführung
er ehrlich die Geſundung Rußlands erwartete Gewiß
Plehwe war anch liebeswürdig im Umgang und liebte es
die harte Fauſt der Polizeiwillkür mit der er Rußland
regierte unter den Sammethandſchuhen jovialer Manieren
zu verbergen Aber ſeine Taten zeigen nicht eine blaſſe
Spur liberalen Geiſtes Was er wollte war allein die
Unzufriedenen eine Zeitlang durch kleine Zugeſtändniſſe
zu ködern durch große Verſprechungen zu täuſchen um
auf der anderen Seite mit um ſo eiſernerer Konſequenz
das Syſtem Pobjedonoszews die Herſtellung der
kirchlichen und nationalen Einheit durch alle Mittel der
Gewalt und die unangreifbare Aufrichtung der Beamten
autorität unter gleichzeitiger Unterdrückung jeder freien
Volksregung ins Praktiſche zu überſetzen Durch Reſormen
die von oben her oktroyiert wurden ſollte das Volk beglückt
werden ohne es nach ſeinen eigenen Wünſchen auch nur zu
fragen So ließ Plehwe Arbeitervereine durch
a d te organiſieren Sie ſollten den geheimen
Arbeitervereinen das Waſſer abgraben Aber der große
Streik von Odeſſa zeigte daß ſich alsbald auch in dieſe
Vereine dem Syſtem Plehwe nicht genehme Elemente
drängten und die Schürer zum Streik ſogar ihre Drähte
bis ins Miniſterium des Jnnern gezogen hatten Alsbald
war es mit der Arbeiterfreundlichkeit Plehwes vorbei Nicht
beſſer ging es mit ſeiner anfänglichen Scheinbegünſtigun
der Semſtwos der Landſtände Als er bemerkte daß
ſie im Ernſt die Schaffung einer allgemeinen Volks
vertretung forderten ging er zur Maßregelung der
Mitglieder über und zögerte nicht der Kommiſſion zur

Beratung der Lage der Landwirtſchaft der ſein Miniſter
kollege und politiſcher Gegner Witte volle Redefreiheit zuge
ſtanden hatte dieſe Freiheit wieder zu entziehen und ihr
mit Gewalt zu drohen So bemühte er ſich auf der einen
Seite redlich alle Jnſtitute lahmzulegen die als natürliches
Mundſtück für die Wünſche des Volkes dienen konnten
auf der anderen Seite fühlte er ſich als Staatsanwalt der
jede unbedachte private Aeußerung mit Maßregelung
Kerker oder Verbannung beſtrafte der des unſeligen Wahns
lebte daß die Jdee durch Kerker und Ketten zu töten ſei

dit dieſem Geiſte hat er das Miniſterium des Jnnern ſchon
erfüllt als er noch lange nicht ſein Haupt war ſondern als

Erfolge angelegen ſein ließ und als er den Unterrichts
miniſter zur Maßregelung zahlreicher Hochſchulprofeſſoren
und zur gewaltſamen Niederhaltung der Intelligenz auf
allen Gebieten zu beſtimmen wußte Er war ſeit
Jahren der eigentliche Leiter der inneren Politik Rußlands
Jhm der mit der ganzen Verantwortung für alle Gewallſam
keiten dieſer Politik in dem letzten Jahrzehnt belaſtet war
galt die Bombe des Verbrechers

Rußland ſteht nach dem Urteil vorzüglicher Kenner heute
hart am Rande einer Kataſtrophe Das Elend des Bauern
und Arbeiterſtandes die Gärung in den gebildeten Kreiſen
und die alle Volksſchichten durchdringende Unzufriedenheit
mit der Beamtenwillküur haben den Boden für die auf
rühreriſchen Proklamationen gelockert die trotz aller dra
koniſchen Strenge Plehwes heute in allen Volksſchichten
gierig geleſen werden Der ſtraffe Ausbau des Abſolu
tismus der nach der Meinung vieler Ruſſenfreunde
dem Zarenreiche ein erfolgreiches Auftreten nach außen
ermöglicht hat ſich als innerlich morſch er
wieſen ſeitdem die erſten Zuſammenſtöße des ruſſiſchen
Koloſſes mit der gelben Raſſe erfolgt ſind Es iſt oben
vieles faul und unten ſind revolutionäre Kräfte lebendig
die heute aus den Schlägen im fernen Oſten neuen Mut
ſchöpfen Noch einmal wird der Abſolutismus verſuchen
durch noch brutalere Gewaltmittel das krachende Staats
gefüge zuſammenzuhalten Lange aber kann es nicht dauern
tzußland braucht heute den ſtarken und aufgeklärten

Mann der es verſteht bevor eine Kataſtrophe eintritt die
geſunden Kräfte des Volkes zuſammenzuſaſſen und zu einem

Ehef der berüchtigten geheimen Staatspolizei ſich die Auf
ſpürung politiſcher Verbrecher mit erſtaunlichem Eifer und

neuen lebensfähigen Staatsgebilde neu zuſammen
zuſchweißen

Deutſches Reich
Ans Südteſtafrika

Als charakteriſtiſch ſür die Erbitterung unter den An
ſiedlern in Deutſch Südweſtafrika druckt die Deutſche Tages
zeitung den Brief eines anſäſſigen Farmers aus Grootfontein
vom 20 April ab Darin heißt es An allem iſt die Regierung
ſchuld mit ihrem unbegrenzten Vertrauen gegenüber den
Schwarzen die Regierung die auf alles was von verſchiedenen
maßgebenden Perſonen geſchrieben und geſagt wurde nicht hören
wollte die Schwarzen ruhig weiter pouſſierte Hier zu
Lande gibt es eine Art Sprichwort das die Verhältniſſe im Lande
ſehr gut kennzeichnet Es lautet etwa Erſt kommen die Herren
Regierungsbeamten und Offiziere dann eine Weile nichts

dann die Herren Kaffern dann wieder eine Weile
nichts dann die Soldaten der Schutztruppe dann wieder
nichts und wieder nichts und dann ganz zum Schluß erſt
die Anſiedler Es iſt traurig aber wahr bisher hatte man als
Anſiedler das Gefühl daß man nur dazu da ſei damit die
Herren Regierungsbeamten Verordnungen für uns herausgeben
und die Rechte der Schwarzen gegenüber den Weißen vertreten
könnten Wer einen Kaffer ſchief anſah wurde beſtraft Kein
Wunder daß den Herren der Kamm ſchwoll Wenn die
Regierung jetzt nicht ernſtlich ihre Politik ändert dann werden
viele das Land verkaſſen unter ihnen ich auch und in eine
fremde Kolonie gehen Einſtweilen müſſen wir natürlich bleiben
damit wir Entſchädigungsanſprüche geltend machen können Als
Deutſcher müßte man ſich ſchämen ſo etwas zu ſagen aber es iſt
wirklich ſo die Regierung iſt daran ſchuld daß wir hier ſo un
zufrieden ſind und man bedauert dieſe traurigen Zuſtände die
einem Deutſchen den Aufenthalt in einer deutſchen Kolonie ver
leiden können

W

Jfeuilleton
T Nachdruc verdoten

Berliner Vlauderei
Kaum eine Berliner Zeitung gibt es in deren Spalten

nicht jetzt das Lob der Daheimgebliebenen in allen Ton
arten geſungen wird Da wird geprieſen die ſchöne Be
quemlichkeit ſo einem auf Reiſen nimmermehr geboten
werden kann die angenehme Kühle der Zimmer bei
heruntergelaſſenen Jalouſien kurz das charmante idylliſche
Leben des Berlins der Reiſemonde

Wenn Sie dieſe Dithyramben leſen meine Verehrten
ſo glauben Sie nicht daran Ganz kommuner Selbſtbetrug

Die das ſchreiben ſind Journaliſten die an die Scholle
gefeſſelt mit dieſen Ergüſſen ſich einen gelinden Troſt zu
uggerieren verſuchen Hitze Staub Dunſt und ein grau
ges Odeur auf den Straßen Miasmen fliegen in der
Luft umher die genügen tauſende von Spreeathenern zu
mſizieren die Mauern der Häuſer gleichen überheizten Back
ofen und ſelbſt die große Weiße die vielgeprieſene kühle
ausbriche ße erzeugt nichts als verdoppelte Schweiß

Selbſt in den Abendſtunden da die Berliner in gedrängen Scharen ſ Berliner in geim altberühmten Café Joſty n amR sdamer Platze oder in den von barbariſcher Muſik
I erhallenden Zelten im Fiergarten ſitzen wie einſt
deines Zeiten ſelbſt dann keine Erlöſung von der Pein

cnder J Trotz einigen Negenſchauern
vor m Oſlen dort wo in den Laubenkolonien
ehe den Toren Verlins kleine Handwerker und natur
gärten Arbeiter freie Vauſtellen zu niedlichen Gemüſe
Hiheiv umgewandelt iſt die Luft wenn die ſchwülen
Kelenſelen dieſen Namen verdienen erträglicher Dieſe
ig nien die Sommerfriſche der kleinen Lente bieten jetzt

lernen weit Bild Wer das Herliner Leben kennen
huddeln ſollte ſie aufſuchen Die ferienfrohen Kinder

0deln jäten harken gießen Abends wenn die Männer

von der Arbeit kommen brennen die Lampen und Papier
lampions bilden ſich frohe Tiſchrunden und ſcheltende
Skatgruppen ertönen Lieder aus ſangesfrohen Kehlen
denen es auf ein paar Töne höher oder tiefer nicht an
kommt bereiten ſich die Familien ſchließlich in den Lauben
ihr primitives Nachtlager

Ein Großſtadtidyll das in einigen Jahren wenn die
Bauwut dieſe Parzellen mit Mietskaſernen bepflaſtert auf
immer dahin ſein wird

Von dieſen ſchmuckloſen Laubenkolonien des Oſtens ge
langt man in einſtündiger Stadtbahnfahrt nach den pretiöſen
Villenkolonien des Weſtens nach dem Grunewald Das
koſtet nur zwanzig Pfennig Jn keiner anderen europäiſchen
Hauptſtadt ſind die Verkehrsmittel ſo wohlfeil Hier im
Grunewald ſtehen die Villen der Lilli Lehmann
Mendelsſohn Fritz Mauthner Maximilian
Harden und anderer Größen auf dem Gebiete der Kunſt
der Literatur und der Börſe Die Villen ſind in den ver
ſchiedenſten Stilarten erbaut aber allen gemeinſam iſt das
Beſtreben Geſchmackloſigkeiten zu vermeiden

Meiſt iſt s in dieſer lieblichen Gegend ruhig und friedlich
das Leben wirft ſeine Sturmwogen nicht bis hierher Nur
hin und wieder pfaucht ein benzinduftendes Automobil den
Wanderer in dichte Staubwolken hüllend raſſelt ein Kremſer
mit johlenden Ausflüglern Um ſo überraſchter war ich als
ich am jüngſten Sonntag in einer ſtillen Waldesecke mit
ohrenzerreißenden Poſaunentönen begrüßt wurde Jch wollte
fluchen aber der Fluch blieb mir in der Kehle ſißen denn
die Volksmenge die ich da pidguch vor mir ſah begleitete
die Poſaunenſtöße mit einem frommen Kirchenlied Dann
andächtiges Schweigen eine religiöſe Anſprache in der zur
Frömmigkeit und zum Glauben ermahnt wurde und ſchließ
lich zog die ganze Geſellſchaft weiter

Derartige religiöſe Volksverſammlungen im ſchönen Grune
wald werden in dieſem Sommer allſonntäglich abgehalten
ſie ſind von der Chriſtlichen Gemeinſchaft in Weſtend
veranſtaltet an deren Spitze Graf BVernſtorff ſteht
Trotzdem die Waldesſtimmung der religiöſen Andacht recht
entgegenkommt iſt es doch ſehr fraglich ob der Verein

einigermaßen günſtige Reſultate erzielen wird Der ſteptiſche
Berliner iſt nun einmal für dergleichen nicht zu haben die
Frömmigkeit liegt ihm nicht

Jndes auf alle Fälle berühren dieſe Andachten ſom
pathiſcher als die ſchönſten Predigten in koſiſpieligen
Mirbach Kirchen

Jn der Waldverſammlung bewahrheitete es ſich wieder
daß im Glauben das ſchwächere Geſchlecht das ſtärkere iſt
Während die Männer einer gewiſſen Ulkſtimmung un
zweideutig Ausdruck verliehen hörten die Genoſſinnen ihrer
Tage andächtig zu Das zu konſtatieren erfordert die
Galanterie für die allerdings ein bekannter Berliner
Architekt und Erbauer des neuen Auſtaltsgebäudes der
Viktoria Luiſe Schule in Wilmersdorf nicht viel
übrig zu haben ſcheint

Sotaner Baumeiſter ſleiſtete ſich den artigen Architekten
ſcherz an der Faſſade des neuen Gebäudes zwei Gruppen
zu errichten die die Schwatzhaftigkeit und die Eitel
keit verſinnbildlichen In der einen Gruppe ſtehen eine
Gans und eine Ente nebeneinander Der armen Gans iſt
der Schnabel zugebunden auf daß ſie nicht zu ſchnattern
vermöge während aus dem Schnabel der Ente Peterſilie
wächſt eine Anſpielung auf die Redensart Sie oder ich
will galant ſein er ſpricht wieder mal Peterſilie Die
zweite Gruppe zeigt eine aufgeputzte Aeffin mit zahlreichen
Ringen an den Fingern und Geſchmeide um den Hals die
ſich wohlgefällig in einem Handſpiegel beäugt
Groß iſt die Entrüſtung der höheren Töchter der Viktoria
Luiſe Schule ob dieſes ungalanten Baumeiſters und nicht
wäre es zu verwundern wenn die gereizten Mägdelein ihrer
gerechten Empörung durch ein Proteſtieeting Ausdruck ver
leihen würden Natürlich iſt der ſchikanöſe Architekt bei
ihnen unten durch keine wird ihn jemals zur Damenwahl
engagieren ſämtliche höheren Töchter von Verlin und Um
gegend haben ihn in Acht und Bann getan Stat sua cuique
cdies ſagen die Lateinkundigen unter ihnen auch ihm
ſteht ſein Tag bevor Dem böſen Ketzer wird die Schand
tat nicht vergeſſen werden denn die Frau erlrägt das
Unglück leichter als den Sphott



Politiſches
Paſtor Cremer in Potsdam der Schriſtführer desrn ilfsvereins fährt fort imGrandenzer Geſelligen für HKerrn v Mirbach einzutreten

Er erzähit dabei daß bei den Sammlungen zur Vollendung der
Kaiſer WilhelmGedächtniskirche der Vorſtand und die General
verſammlung des Kirchenbauvereins ſich von dem Geſichtspunkte

hätte leiten laſſen daß es ſich nicht um die Beſeitigung eines
kirchlichen Notſtandes ſondern um die Vollendung eines Kunſt
werkes handelte und es deshalb nicht richtig ſei für einen
ſolchen Zweck allgemeine Sammlungen zu veranſtalten und dazu
keine Gaben der Unbemittelten zu erbitten Wegen der Be
teiligung der Oberpräſidenten bei der Sammlung wiederholt
Paſtor Cremer daß der Kirchenbauverein nichts anderes getan
habe als was alle Vereine bei großen Aufgaben tun nämlich
den hohen Beamten die rein private Bitte vortragen das Werk
zu fördern Die Oberpräſidenten ſollen aber das Werk
als Beamte fördern die private Bitte erwartet ein amtliches
Eintreten und das iſt es gerade was nicht geduldet werden
kann

Eine monatliche Zulage von 900 bis 1000 Mark hat
im Finanzausſchuß der bayeriſchen Abgeordnetenkammer der
Sozialdemokrat v Vollmar für den Kammerpräſidenten von
Hrterer zu bewilligen beantragt weil Orterer der in München
wohnt keine Tagegelder bezieht Abgeordneter v Vollmar
meinte der Präſident müſſe doch in der Lage ſein Einladungen
zu geben und ſich für Einladungen zu revanchieren Herr von
Orterer iſt in ſeinem Nebenberufe Gymnaſialdirektor mit deſſen
Gehalt er allerdings keine große Sprünge machen kann Der
Finanzausſchuß lehnte aber nach der Tägl Rundſchau dieſen
Antrag ab da jeder Sitzungstag während der Seffion der
bayeriſchen Kammer ſowieſo ſchon dem Lande 4000 Mark koſte
und der Präſident nicht zu repräſentieren brauche

Zum Königsberger Prozeß ſchreibt der Vorwärts
Als man in Petersburg erſchreckt wahrnahm daß der preußiſche

Freundſchaftsdienſt in eine furchtbare Anklage gegen die ruſſiſche
Gewaltherrſchaft umſchlug unternahm man mannigfache Ver
ſuche die Angelegenheit irgendwie für Rußland zu verbeſſern
Die ruſſiſche Regierung hat ſich eifrigſt bemüht Sachverſtän
dige gegen die ungeheneren Uebertreibungen und zum Verſuch
der Reinigung Rußlands vor Europa aufzutreiben Jm
Zuſammenhang mit dieſen ergebnisloſen Bemühungen der ruſſi
ſchen Regierung dürfte die Anweſenheit des ruſſiſchen Juſtiz
miniſters in Königsberg und Berlin während der kritiſchen Tage
des Prozeſſes ſtehen

Ueber die verlorene Schlacht von Königsberg
ſchreibt die Köln Volksztg Seit langer Zeit hat kein ſoharter Schlag die preußiſche Staatsregierung getroffen wie

dieſer Prozeß ihn ihr verſetzt hat Zunächſt handelte es ſich
wle offen zugegeben wurde um eine Gefälligkeit gegen Rußland
Die ruſſiſche Regierung wird jetzt wahrſcheinlich in Berlin den
dringendſten Wunſch zum Ausdruck bringen ſie mit Gefälligkeiten
dieſer Art doch auf ewige Zeiten zu verſchonen Man wollte
den Ruſſen ein Kalb ſchlachten aber mit dem Opfermeſſer ſchnitt
man den Bruder Ruß und ſich ſelbſt während das Kalb ver
gnügt davon lief

Der Krieg in Oſtaſien
Die Zuſtände in Mukden

Ein Telegramm aus Tientſin welches der Standard heute
veröffentlicht beſagt daß ein Ausländer der kürzlich aus Mukden

dort eingetroffen ſei berichtet habe daß es in dem ruſſiſchen
Lager in Mukden jämmerlich ausſehe Die Leute ſeien ſchlecht
ernährt und die Offiziere kümmerten ſich nicht um dieſelben
Die letzteren gingen nach wie vor ruhig den Vergnügungen nach
die man ſonſt gewöhnlich in Kriegszeiten aufzugeben pflege
Dieſelbe Sache werde aus den verſchiedenſten Quellen beſtätigt
und es ſei klar daß darin zum großen Teil das Geheimnis
der ruſſiſchen Niederlage liege

Weiter berichtet derſelbe Korreſpondent daß die chineſiſche
Regierung jetzt neuerdings wieder große Aktivität beweiſe Das
Kriegsminiſterium ſtelle neue Forderungen für die Armee und
der Große Rat habe bei den verſchiedenen Vizekönigen an
gefragt welches ihre Anſichten darüber ſeien ob man den
Soldaten ihre Zöpfe abſchneiden und ihnen deutſche Uniformen
anziehen ſolle oder nicht General Te Liang der Kommandant
der Mandſchutruppen habe den Befehl erhalten eine Jnſpektions
tour durch die verſchiedenen Arſenale zu unternehmen um ſich
zu überzeugen in welcher Zeit man größere Quantitäten von
Waffen und Munition bereit haben könne

Szenen bei den ruſſiſchen Mobiliſiernugen
Ueber die große Erregung die die Mobiliſierungen in der

ſprechend ſeien die Dampfer Ardova und F

wenig Grund daran zu zweifeln daß

Bevölkerung iſt Die Willkür mit der die Militärbehörden bei
der Aſſentierung vorgehen ruft große Empörung hervor Die
Reſerviſten die ſich früher melden werden behalten jene die
zufällig ſpäter erſcheinen einfach wieder freigelaſſen Dabei
ereignet es ſich natürlich daß ältere Lente Familienväter Ge
ſchäftsleute einrücken müſſen während junge ledige Burſchen
wieder freigelaſſen werden Dabei geht es auch nicht ohne Be
ſtechungen Die Militärbehörden haben von dieſer Stimmung
in der Bevölkerung Kenntnis und deshalb wurden die Ein
berufenen ſofort in Kaſernen interniert Dort kam es häufig zu
heftigen Auftritten zwiſchen den Offizieren und den Mann
ſchaften wobei die Vorgeſetzten eine ganz ungewöhnliche Lang
mut bekundeten Auf die ordinären Schimpfereien der ein
berufenen Reſerviſten pflegen die Offiziere überhaupt nicht zu
reagieren Der Korreſpondent der Oeéwoboſchdenje war ſelbſt
Zeuge folgender Szene Ein total betrunkener Reſerviſt ging
am helllichten Tage durch die Straßen und ſchrie Jhr
Reichen ſeid gut dran ihr werdet nicht einberufen aber wirarmen Teufel werden in den Krieg geſchleppt Da haſt
elende Beſtie ſagte er und zertrümmerte das Auslagefenſter
eines eleganten Ladens Ein Wachmann wollte den auf
geregken Krieger arretieren doch wurde er von der Menge
daran verhindert Jm Bahnhof zu Kursk haben die Ein
berufenen das Büfett in der Reſtauration dritter Klaſſe
demoliert und alle Vorräte geraubt Dem Beſitzer des Büfetts
der erſten Klaſſe iſt es gelungen durch eine freſwillige Spende
von 25 Rubel ſich vor weiteren Behelligungen der Vaterlands
verteidiger zu ſchützen

Balfour über die ruſſiſchen Uebergriffe
zur See

Jm Unterhauſe erwiderte der Premierminiſter Balfour auf
eine Anfrage Sir Campbell Bannermans er habe ſehr
wenig dem hinzuzufügen was wie er glaube jetzt allgemein
bekannt ſei Das Haus werde ſich entſinnen daß die

Malakka am 183 d M von einem Schiffe der Freiwilligen
Flotte das jüngſt ans dem Schwarzen Meer ausgelaufen war
weggenommen wurde Die Regierung beanſtandete in möglichſt
ſtarker Form dieſes Verfahren auf grund der Anſicht daß kein
Kriegsſchiff aus dem Schwarzen Meere kommen könne und daß
nach ihrer Beurteilung Teile der Freiwilligen Fkotte wenn ſie
aus dem Schwarzen Meere kommen und dann Handlungen aus
üben die nur Kriegsſchiffen zuſtehen entweder nicht das Recht
hatten aus dem Schwarzen Meere anszulaufen oder aber kein
Recht hatten ſolche Handlungen zu begehen Beifall

Balfour fuhr fort und ſagte die ruſſiſche Regierung
ſei der engliſchen in dieſer Angelegenheit entgegengekommen
er wolle zwar nicht ſagen in bezug auf die allgemeinen Grund
ſätze wohl aber in dieſem beſonderen Falle Die Malakka
konnte nicht vor der Abfahrt von Port Said angehalten werden
aber ſie wäre nach Algier gegangen und dort freigegeben
worden Die ruſſiſche Regierung hatte gleichzeitig die Verſicherung
gegeben daß ſalls die Freiwilligen Flotte noch weitere Weg
nahmen von Schiffen vornehmen ſollte bevor ihr Jnſtruktionen

ſein können des Jnhalts daß während über die
rörterung der allgemeinen Grundſätze Verhandlungen ſchweben

keine Wegnahmen von Schiffen erfolgen ſollen dieſe Wegnahmen
als nicht erfolgt angeſehen werden ſollen dieſem Abkommen fat

ormoſa
Balfour fuhr fort Die Regierungfreigegeben worden

habe die Verſicherung erhalten daß die Schiffe der Freiwilligen
Flotte aus dem Roten Meer re greß werden und er habe

zußland keinen weiteren
Wunſch hege dieſelben als Kreuzer zu beſchäftigen Beifall
Soweit daher dieſe Schiffe in Betracht kämen habe die Streit
frage ihr akutes Stadium verlaſſen Er wolle nicht
ſagen daß die britiſche und die ruſſiſche Regierung zu einer
Einigung über das allgemeine Prinzip gelangt feien Er glaube
aber nicht daß man vorauszuſetzen nötig habe daß irgendwelche
praktiſche Verletzung der Anſchaunng an der wir ſehr ſtark
halten wahrſcheinlich ſei Es gebe bedanere er zu ſageu aber
andere Fragen die nicht mit dieſen Zwiſchenfällen zuſammen
hängen die einer Erörterung zwiſchen beiden Regierungen
bedürfen und die wie Erörterungen zwiſchen Regierungen
immer ein Anlaß zu Beſorgniſſen ſein könnten Wir ſind der
Anſicht daß es ungehörig ſei daß allein auf die Autorität des
Kommandanten eines Kreuzers hin aus einem Kauffahrer
Waren unter der Annahme daß es Kriegskonterbande
ſei ohne vorheriges Gerichtsverfahren genommen werden
können Beifall Das allgemein ſeitens der Nationen
geübte Verfahren iſt es daß ein Schiff das der
Führung von Kriegskonterbande verdächtig iſt von dem Krieg
führenden nach einem ſeiner eigenen Häfen gebracht und dort
vor ein Priſengericht geſtellt wird Falls es den Kapitänen der
Kreuzer überlaſſen bleibt aus eigener Jnitiative und Autorität
zu entſcheiden ob einzelne Teile der Schiffsladung in die
Kategorie der Konterbande gehören oder nicht ſo würde offenbar
das was nicht nur Uebung der Nationen ſondern was die
notwendige Grundlage loyaler Beziehungen zwiſchen Krieg

ruſſiſchen Bevölkerung erzeugen wird dem Oswoboſchdenje
aus Kursk geſchrieben Die Mobiliſierung in den Monaten
April und Mai hat gezeigt wie unpopulär der Krieg in der

führenden iſt völlig zerſtört werden Beifall Ein ernſterer
Fall iſt entſtanden falls wie unſere Jnformation uns fürchten
läßt das Schiff Knight Commander von einem Kreuzer des

Wladiwoſtokgeſchwaders nach vorheriger Entfernung der Mannſchaft in den Grund gebohrt wurde weil es Kriegskonterbane
führte Nach unſerer Anſicht widerſpricht dies gänzlich dem
von den Nationen im Kriegsfalle geübten Brauch und wir
haben unſere Anſicht der ruſſiſchen Regierung ernſtlich vor
geſtellt Beifall Wir ſtehen durchaus unter dem Eindrucke
daß wenn der Fall vor die ruſſiſche Regierung gebracht wird
und er iſt von uns vor die ruſſiſche Regierung Fehrecht
worden ſie ſolche Befehle erlaſſen wird die eine Wieder
holung unglückſeliger Zwiſchenfälle bieſer Art
verhindern werden Jch bin überzeugt daß dies der Fall
ſein wird Jch weiß nicht ob es nötig iſt weiteres über den
internationalen Charakter dieſer Frage zu ſagen es iſt aber
vielleicht erlaubt über die Angelegenheit die uns unmittelbar
berührt zu ſagen daß ich nicht umhin kann zu glauben daß
ich will nicht ſagen im Unterhauſe aber außerhalb desſelben
ein Mißverſtändnis hinſichtlich der Neutralen ob
liegenden Pflichten beſteht Jch habe bisher nur erklärt was
wir als Pflichten und Verpflichtungen Kriegführender an
ſehen und dieſe Pflichten beabſichtigen wir ſoweit es in
unſeren Kräften ſteht durchgeführt zu ſehen aber der heutige
Kriegführende iſt der morgige Neutrale der heutige Neutrale
der morgige Kriegführende Es gibt Neutralen obliegende
Pflichten deren die Schiffsreeder Englands eingedenk ſein
müſſen Es iſt zweifellos die Pflicht des Kapitäns eines neu
tralen Schiffes anzuhalten wenn er von einem Kreuzer einer
kriegſührenden Nation dazu aufgefordert wird und ſofort und
ohne Schwierigkeiten zu machen die Prüfung der Schiffspapiere
S geſtatten Das iſt die Verpflichtung der Neutralen die wir
yſtematiſch konſequent und ſtreng durchgeſetzt haben wenn wir

in der Stellung Kriegführender waren und es wird uns nicht
eziemen einen Verſuch zu machen dieſe Verpflichtungen einzu
chränken Auf eine weitere Anfrage ſetzte Balſour auseinander

daß falls den Schiffseignern Schaden zugefügt worden ſei ihr
Anſpruch auf Schadenerſatz unberührt bleibe wenn auch die
Wegnahmen als nicht erfolgt betrachtet werden Keir Hardie
Arbeiterpartei fragte an ob im Falle von Differenzen die

zu einem Kriege führen könnten die Sache dem Haager
Tribunal überwieſen werden würde Premierminiſter
Balfour erwiderte Das iſt eine hypothetiſche Frage
die der Frageſteller kaum beantwortet zu ſehen wünſchen kann
Er wird die Regierung kaum wegen eines Wunſches ſich rück
ſichtslos in Feindſeligkeiten zu ſtürzen im Verdacht haben Jch
würde meine Befugnis weit überſchreiten wenn ich ſagen würde
ob ein Fall darnach angetan iſt dem Haager Schiedsgericht
unterbreitet zu werden oder nicht bis ein ſolcher Fall entſtanden
iſt Beifall Der Gegenſtand wurde darauf verlaſſen und das
Haus nahm die dritte Leſung der Finanzbill auf deren Ab
lehnung Thomas Shaw Lib beantragte

Jm Laufe der Debatte über die Finanzbill wies der Skaats
ſekretär ſür Jndien Brodrick die Angriffe der Oppoſition
gegen die Finanzpolitik der Regierung zurück gab indeſſen zu
daß die Steigerung der Ausgaben für Heer und Flotte ein ſehr
ernſter Faktor für die Finanzlage ſei aber ein Mitglied des
Hauſes der früher einer der Kritiker des Kriegsamts geweſen
ſei ja jetzt Kriegsminiſter Eine Verminderung der Ausgaben
könne nur durch eine Herabſetzung der Streitkräfte
erlangt werden Viele Kritiker hätten angeregt die Stärke des
Heeres beizubehalten aber trotzdem die Ausgaben zu vermindern
ein entſprechender Plan ſei jedoch noch nicht vorgelegt worden
Jn parlamentariſchen Kreiſen werden dieſe Aeußerungen als ein
Angriff gegen das Projekt des Kriegsminiſters
Arnold Forſter betrachtet

Die Engländer im Mittelmeer
Das engliſche Geſchwader iſt von Alexandria in See ge

gangen Das engliſche Kriegsſchiff Hermione iſt von Gibraltar
nach Tanger in See gegangen

OeſterreichUngarn
Während der geſtrigen Sitzung des ungariſchen Abgeordneten

hauſes wurde von zwei Männern ein Paket Flugſchriften
in den Saal geworfen Die Flugſchrift führte im Namen der
ſozialdemokratiſchen Partei Beſchwerde über ſtrenges
Vorgehen gegen die Sozialdemokraten von ſeiten der
Regierung

Frankreich
Die nationaliſtiſche Liberté will wiſſen General Négrier

habe ſeine Entlaſſung als Mitglied des Oberſten Kriegsrats
eingereicht und um Verſetzung in Disponibilität erſucht weil er
während einer Beſichtigungsreiſe an der Oſtgreuze Miß
ſtände bemerkt habe für die er die Verantwortlichkeit nicht
übernehmen wolle

RNußſtlanud

Die Meſſe in Niſchni Nowgorod iſt geſtern eröffnet
worden

Türkei
Die Mächte überreichten der Pforte eine identiſche Note

in welcher ſie in energiſcher Weiſe erklären daß die Pforte
wenn ſie nicht die Anwendung des neuen Stempelgeſetzes

mee ae WÄÜÄÄXÜUnd noch ein anderer Fall der gleichfalls das Thema
Frau behandelt ſteht im Mittelpunkt des öffentlichen

Jntereſſes Zwei hochachtbare Damen die als Gäſte in
Berlin weilten hatten ſich nach Beſichtigung der Großen
Kunſtausſtellung im Reſtaurant des Parkes nieder
gelaſſen Speiſe und Trank heiſchend Doch Erſtaunen
gepaart mit Zorn packte ſie als ſie vom Kellner belehrt
wurden daß an Damen allein nicht ſerviert würde
Kein energiſcher Proteſt half den Aermſten wurde nichts
verabreicht ſie verließen den Landesausſtellungspark mit
leerem Magen Der Appetit mag ihnen wohl auch inzwiſchen
vergangen ſein

Ein Sturm der Entrüſtung rauſchte durch die Berliner
Zeitungsblätter man erging ſich in bitteren Vorwürfen
egen den Wirt des Etabliſſements und verlangte ſchleunige

Annullierung dieſes vorſintflutlichen Ukaſes Nun aber kam
die Ueberraſchung Der Pächter des Betriebes von dem
inneren Drang ergriffen ſich zu entſchuldigen erklärte daß
ein allgemeines Verbot einzelnen Damen zu ſervieren nicht
beſtände Nur auf Saal und Terraſſe erſtrecke ſich die
Anordnung die dem löblichen Beſtreben entſprungen ſei
der Demimonde den Eintritt zu wehren

Dieſe Logik iſt fadenſcheinig wie der Rock eines Land
ſtreichers Ein Blick auf den ſakroſankten Saal und dito
Terraſſe lehrt daß ces dames ſtets allda vertreten ſind
manchmal in Kompagnieſtärke allerdings in ſektſpendender
Herrenbegleitung

Dieſe Begleitung zu finden man wird es ohne weiteres
zugeben iſt den Damen der Halbwelt in der man ſich
nicht langweilt gemeinhin leichter als den achtbaren
Frauen Und ſo bleibt die Tatſache beſtehen daß die un
anſtändigen Elemente auf Koſten der anſtändigen im
Reſtaurant der Berliner Landesausſtellung ſiegreich wie
die Japaner das Feld behaupten
S Gleichwie die Attacken der Berliner Preſſe wider dieſen
Mißſtand eine ſeltſame Krähwinkelei aufgedeckt hat die all
S Frontbewegung unſerer Aerzte gegen Profeſſor

acob Aſſiſtenzarzt an der üg Privatdozent ander Berliner Univerſität ein häßliches Bild entrollt

Der Profeſſor will ein wirkſames Mittel gegen die grau
ſame Tuberkuloſe gefunden haben indem er Tuberkel
infuſionen in die Lungen unternimmt Eine Behandlungs
methode die ſcharfe Gegnerſchaft unter ſeinen Kollegen
erregt Jn einer der letzten Sitzungen des Vereins für
innere Medizin ward nun dem Profeſſor der Vorwurf ge
macht bei Erkrankten ohne ſie davon in Kenntnis zu
ſetzen den Luftröhrenſchnitt ausgeführt zu haben um durch
dieſen Medikamente in die Lungen zu befördern Ein
Experiment das den Tod einer Patientin be
ſchleunigte

Profeſſor d der die Vorwürfe nicht zu entkräften
vermochte hat ſeine Tätigkeit an der Charité einſtweilen
eingeſtellt und einen längeren Urlaub erbeten und erhalten
Die Unterſuchung iſt ſeitens der Aufſichtsbehörde der
mediziniſchen Fakultät der Berliner Univerſität eingeleitet
Es bleibt abzuwarten ob ſich die Anſchuldigungen gegen
den Profeſſor zu denen noch der Vorwurf tritt im
Journal Krankengeſchichten mit Abſicht unvollkommen
wiedergegeben und einen Todesfall verſchwiegen
zu haben im ganzen Umfang bewahrheiten werden
Wage ja ſo wird er den Tempel der Wiſſenſchaft verlaſſen
müſſen

Jedenfalls bleibt es erfreulich daß die Berliner Aerzte
ſchaft bemüht iſt ohne Geheimniskrämerei Mißſtände inner
halb ihres Standes aufzudecken und dafür zu ſorgen daß
die Wohltäter der Menſchheit nicht zu ihren inigern

werden Julius Knopf
Kunſt und Wiſſenſchaft

Ueber ſeine Erfolge bei Behandlung des en
demiſchen Kretinismus mit Schilddrüſentabletten
hat der Wiener Pſychiatrieprofeſſor Dr Julius Wagner
von Jaueregg an das Miniſterium des Jnnern einen Bericht

an der in der Wiener kliniſchen Wochenſchrift veröffentlichtſt Wagner von Jrege hat 52 Kretins im Alter von 2 bis
n 23 Jahren mit e r behandelt Bei den Kretins
m Kindesalter konnte ſchon nach 8 Monaten eine ſtete Steigerung

des Wachstumsd beobachtet werden Das normale Wachstum

ebiete

konnte ſogar bei vielen ganz nachgeholt werden Mit dem Wachs
tum ſtellte ſich normale Abmagerung eine Beſſerung der Blut
beſchaffenheit und eine Hebung des Kräftezuſtandes ein Die
Kretins wurden ſprechfähig und zum Schulbeſuch geeignet Das
Sprachvermögen machte rapide Fortſchritte Zugleich erfolgte
durch die Schilddrüſen ein allmähliches Verſchwinden der Kröpfe
in einer Zeit von drei Monaten Wagner v Jaueregg erklärt
ein günſtiger Einfluß der Schilddrüſenbehandlung auf die körper
liche und geiſtige Entwickelung der Kretins könne nach ſeinen Er
folgen nicht mehr bezweifelt werden

Eine Photographiſche Ausſtellung wird vom
5 September bis 20 Oktober im Deutſchen Buchgewerbehaufe
in Leipzig abgehalten Für den internationalen Salon liegen
Meldungen aus England Frankreich Rußland Amerika Oeſter
reich Ungarn Jtalien Schweden Belgien und Holland bereits
vor An Wettbewerben ſind im ganzen 24 ausgeſchrieben mit
Preiſen im Werte von über 3000 M Der König Georg von
Sachſen hat als Ehrenpreis für die Ausſtellung eine Vaſe aus
Meißner Porzellan mit ſeinem Porträt bewilligt

Das Kaiſer Friedrich Muſeum in Poſen wird
im Oktober feilerlich eröffnet

Otto Purſchian der Direktor des Kölner Stadt
Theaters iſt in Oberſtdorf infolge eines Schlaganfalls geſtorben
Purſchian übernahm die Leitung des Stadttheaters in Köln erſt
im vorigen Jahre als Nachfolger Hofmanns Vordem war er
vom Jahre 1899 an Direktor der Vereinigten Grazer Landes
theater Als Schauſpieler gehörte der Verſtorbene 13 Jahre
lang dem Verbande der Berliner Hofbühne an

Ho ulnachrichten Dr V Ehrenberg Proeſer i hes Recht und Handelsrecht an der Unlverſität
Göttingen iſt zum Prorektor für die Zeit vom 1 September
1904 bis 1905 gewählt worden Zur Errichtung eines
hygieniſchen Jnſtituts für Unlverſitätszwecke bewilligten
die Stadtverordneten von Münſter i W 50,000 M Profeſſor
Dr Eckert wurde als Nachfolger von Prof Dr H Schu
macher zum Studlendirektor der Handelshochſchule in Köln
ewählt Dr C Lobry van Troeſtenburg de Bruyn
rofeſſor an der Univerſität Amſterdam iſt im Alter von

47 Jahren d Er hat ſich durch ſeine Forſchungen aus
ex organtſchen Chemie einen Namen gemacht
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Sonntag Nwä e Nachmittag in das hieſige

bis zur vollſtändigen Verſtändigung mit den Mächten ſuspendiert
ie Anwendung des Geſehes dem Handel une e erſehen Schäden verantwortlich gemacht

Perde Die Mächte halten die Art des Vorgehens der Pforte
für inkorrekt

provinzialnachrichten

rg Nietleben 29 Juli Felddiebſtahl Als geſtern ein
tieſiger Gutsbeſitzer ſein Getreide einfahren wollte bemerkte er
zu ſeinem Schrecken daß die Hälfte fehlte die andere Hälfte war
àn Ort und Stelle ausgedroſchen worden Die Spitzbuben
hatten ihm die leeren Mandeln ſtehen laſſen

S e Zörbig 27 Juli Jahresbericht Die hieſige
ſtädtiſche Sparkaſſe veröffentlicht ſoeben den Bericht über das
letzte Geſchäftsjahr Der Beſtand betrug am Schluß des Rech
nungsiahres 2,179,548,72 M gegen 2,024,707,04 M im Vor
jahre Von 3620 Sparkaſſenbüchern lauten 1296 Stück über bis
zu 60 550 über 60 bis 150 476 über 150 bis 300
440 über 300 bis 600 684 über 600 bis 3000 M 160 über
3000 bis 10,000 14 über 10,000 M und mehr Der Spar
markenverkehr belief ſich auf 55,95 M Die Bilanz zeigt in
Aktiven und Paſſiven je 2,179,599,67 M die Gewinnberechnung
an Einkünften und Aufwand je 78,141,86 M Der Reſervefonds
beträgt zurzeit 90,845,15 M

Stumsdorf 27 Juli Ein Unglücksfal ereignete ſich
in dem nahen Dorfe Kütten bei dem Gutsbeſitzer Werner
Dafelbſt waren mehrere Arbeiter beſchäftigt Kleie nach dem
Futterboden welcher ſich über dem Pferdeſtall befindet zu tragen
Hierbei hatte der Hofmeiſter und Großknecht Gumbrecht das
Ünglück durch die Decke zu brechen und hinab in den Pferdeſtall
zwiſchen die Pferde zu ſtürzen wodurch die Pferde beunruhigt
wurden und den Gefallenen mehrfach traten Doch damit noch
nicht genug ſtürzte noch ein über 1 Zentner ſchweres Stück
Decke nach und fiel dem Gumbrecht direkt auf den Leib Jnfolge
der erlittenen inneren Verletzungen iſt G noch im Laufe der
Nacht verſchieden

Weißzenfels 28 Jull Beihilfe Berufung
Die Stadtverordnetenverſammlung gewährte dem Feſtausſchuß
für das am 7 und 8 Anguſt hier ſtattfindende Gauturnen
des Nordoſtkhüringer Turngaus eine Beihilfe von 200 M
Paſtor Würkert in Burgwerben iſt nach zehnjähriger Tätigkeit
an die St Johanniskirche zu Berlin Moabit berufen worden

Staßfurt 28 Juli Tödlicher Unfall Der 42 Jahre
alte Fabrikarbeiter Thomas Schlenk ſtürzte auf ſeinem Hofraum
rücklings zu Boden Er ſchlug mit dem Hinterkopf dermaßen
auf daß er bewußtlos liegen blieb Nach 36 Stunden iſt er
ſodann an den Folgen der erlittenen Gehirnerſchütterung
geſtorben

Jeffen 28 Juli Hitzſchlag Unglücksfall
Jufolge Hitzſchlag verſtarb die bei dem Gutsbeſitzer Auguſt
Röder im Nachbardorfe Vatlin bedienſtete Magd Wilhelmine
Richter aus Battin Der hieſige Fabrikarbeiter Hennig jun
trat heute mit dem Fuße derart an ſcharfes Bandeiſen daß eine
Ader bedeutend verletzt wurde und ſofort ärztliche Hilfe in An
ſpruch genommen werden mußte

ſOrdensverleihnungen Verliehen wurde Dem Werkmeiſter
Jnſtus Annacker zu Treyſa im Kreiſe Ziegenhain ſowie dem Hofaufſeher
Heinrich Helbig zu Adelwitz im Kreiſe Torgau das Allgemeine Chren
zeichen

ſErledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des XI Armee m 1 Auguſt 1904 Bed beim Kr Hildburg
hauſen Kaiſerl Poſtagentur Land briefträger zunächſt auf dreimonatige
Kündigung ſpäter anf Lebenszeit 800 M Gehalt und 72 M Wohnnngsgeld
zuſchuß jährlich das Cehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an
die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten Alsbald Grei z
Fürſtl Landeskaſſe Diätar Bewerber müſſen in rechnexiſchen Arbeiten und
in der Führung von Liſten geübt ſein auf Kündigung 2 M für den Arbeits
tag Bewerbungen ſind unter Beifügung des Zivilverſorgungsſcheins der Zeug
niſſe über die früheren Beſchäftigungen und eines felbſtgeſchriebenen Lebenslanufes
an die Fürſtl Landesregierung in Greiz zu richten 1 Oktober 1904
Oberlind Kaiſerl Poſtagentur zLand u er zunächſt auf drei
monatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 800 M Gehalt und 72 M
Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis auf 1000 M jährlich Be
werbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdireklion in Erfurt zu richten Jm
Bezirk der Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Kaſſel der Dienſtort wird bei der
Einberuſung beſtimmt Poſtſchaffner zunächſt auf dreimongatige Kündigung
mit der Ausſicht auf lebenslängliche Anſtellung 900 M Gehalt jährlich und
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß ſowie unter Umſtänden die für den Ort
ſeſtgeſetzte Teuernngsznlage das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Be
werbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Kaſſel zu richten

Jeßnitz 27 Juli Diemenbrand Geſtern abend kurz
vor 10 Uhr war der ganze füdweſtliche Himmel von einem ge
waltigen Feuerſchein bedeckt es braunten drei dem Herrn
Amtmann Brandt in Schepkau gehörige in dortiger Flur ſtehende
Getreidediemen vollſtändig nieder Eine Dreſchmaſchine welche
am ſelben Tage dorthin gefahren war iſt ebenfalls verbrannt
Allem Anſchein nach liegt Brandſtiſtung vor

Deſſan 28 Juli Technikertag Am 31 Juli findet hier
der 29 Bezirlstag der Bezirksverwaltung Sachſen Anhalt des
Deutſchen Technikerverbandes ſtatt Es iſt außer den im Hotel

Kaiſerhof ſtattfindenden Verhandlungen ein Rundgang durch
die Stadt mit Beſichtigung des Rathauſes uſw ein gemeinſames
Mittagsmahl welches gleichfalls im Kaiſerhof ſtattſindet und
eine Fahrt nach Wörlitz geplant

Göttingen 28 Juli Auch eine Menſur Stehen da
am letzten Sonntag abend zwei Kaufmanngslehrlinge auf der
Straße Da tritt ein Student an ſie beran mit der Frage
Haben Sie Mut meine Herren Auf die Bejahung dieſer

Frage folgte die Aufforderung Dann kommen Sie mit nach
meiner Bude Dort ſollen Sie mir helfen eine Wette ge
winnen Die beiden Lehrlinge folgten dem Studenken der
ihnen auf ſeinem Zimmer erklärte er habe eine Wette um
100 M gemacht daß er bis Montag einige Schlägerſchmiſſe im
Geſicht tragen wolle ohne eine Menſur gehabt zu haben Sie
möchten ihm mit dem bereit liegenden Schläger die gewünſchten
Schmiſſe im Geſicht und auf dem Kopfe beibringen Das
geſchah denn auch nachdem der Student Hals und Augen durch
Tücher gehörig geſchützt hatte Als die ſeltſame Menſur beendet
und die zum Teil bedeutenden Wunden verbunden waren ging
es in eine Kneipe wo der Verhauene ſeinen Gegner der
eine war inzwiſchen nach Haus gegangen tüchtig mit Vier
traktierte Schließlich mußte der Verwundete noch in ſpäter
Nacht einen Arzt aufſuchen der ihn verband der aber auch die
Sache am anderen Morgen zur Anzeige brachte So kam ſie
zur Kenntnis des Stagatsanwalts der ſich ihrer ſchon an
genommen hat Der eine Lehrling iſt aus Furcht vor Strafe
davongelaufen hat ſich aber wieder eingefunden

FJena 27 Juli Zur Ausführung eines Erweiterungsbaues des Saalbahnhofs und der Neben
werkſtatt hier iſt von der Kal Eiſenbahndirektion Erſurt die
Enteignung mehrerer Grundſtücke beantragt worden

Coburg 28 Juli Tollwut Jn Horb bei Neuſtadt
mußte geſiern ein der Tollwut hochgradig verdächtiger Hund
erſchoſſen werden Für die dortige Gegend wird die Hundeſperre
auf drei Monate verlängert

Plauen i 28 Juli Schreckliche Selbſtverſtümmelung Jn Tierbach bei Pauſa hat ſich am
Sonnabend Abend die in den 40er Jahren ſtehende Ehefrau des

immermanns Hermann Daßler mit einem Beile den kleinen
inger und den Daumen der linken Hand und dann die ganze
and mit einem Stück Arm abgehackt nicht weniger als ſieben

mal hat ſie zugeſchlagen Man fand ſie ſiöhnend im Schweine
ſtall in welchem ſie ſich ein Lager qus Lumpen zurecht gemacht
hatte Die unglückliche an Melancholle leidende Frau iſt am

rankenhaus eingeliefert

d Wie
HohenſteinErnſttha

garacper Nacht in der erſten Stunde
tehende Ortskrankenkaſſenkaſſierer in Langenberg im Bette
überfallen und durch einen Meſſerſtich am Halſe verletzt worden
Der Täter iſt entflohen doch ßelgnß es heute früh der Hohen
ſteiner Polizei ihn in dem 19 jährigen Fabrikarbeiter Richter
von hier zu ermitteln und zur Haft zu bringen Richter hat

s Tat eingeſtanden er will jedoch einen Raub nicht beabfichtigt
aben

Böhlitz Ehrenberg 28 Juli Straßenbahn Wie ver
lautet iſt von hieſigen Einwohnern die Summe von 10,000 M
aufgebracht worden die der Leipziger Außenbahngeſellſchaft als
Beitrag für die Verlängerung der Straßenbahn von Leutzſch nach
unſerem Orte zur Verfügung geſtellt werden ſoll

O Dresden 28 Juli Tollwut und Ortskranken
kaſſe Ueber die Verpflichtung einen von einem toll
wütigen Hunde Gebiſſenen nach Paſteurſchem Syſtem im
Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten in Berlin behandeln zu laſſen
war es in Zittau zu einem prinzipiellen Streit
zwiſchen Stadtmagiſtrat und Ortskrankenkaſſe gekommen Ein
Kaſſenarzt ſowohl wie der Stadtrat veranlaßten den Betreffenden
ſich nach Berlin zu begeben da für ſein Leben eine dringende
Gefahr nicht ausgeſchloßen ſei Nachträglich lehnte jedoch die
Ortskrankenkaſſe die Erſtattung der Koſten mit der Begründung
ab eine dringende Gefahr habe nicht vorgelegen da eine Ueber
tragung der Tollwut von Menſch zu Menſch nicht in Betracht
komme die Ortskrankenkaſſe nimmt alſo eigentümlicherweiſe als
Objekt der Gefahr nicht den Gebiſſenen ſondern ſeine Mit
menſchen an ferner habe die Kaſſe nur für die Koſten im
Zittaner Stadtkrankenhauſe und nicht in anderen aufzukommen
Die Sache ging ihren Juſtanzenweg bis zum Oberverwaltungs
gericht das die Reviſion aber koſten pflichtig verwarf
da es der Anſicht war daß in dieſem Falle die Gefahr für das
Leben des Verletzten nicht für das anderer und für die Be
bhandlung lediglich das Berliner Jnſtitut das einzige für
Paſteurſche Behandlung in Deutſchland in Frage komme

Großenhain 28 Juli Wie Nah rungsmittel ge
fälſcht werden, iſt aus einer Bekanntmachung der Königl
Amtshaupimannſchaſt Großenhain zu erſehen die darüber
berichtet was der verpflichtete Nahrungsmittelchemiker bei den
vorgenommenen Unterſuchungen am häufigſten gefunden hat
Margarine enthielt Borſäure Hackefleiſch enthielt Präſerveſalz

28 Juli Jm Bette überfallenſtthaler di meldet iſt in vee
der in den 70er Jahren

der Wurſt mengte man Kartoffelmehl Weizenmehl und Borſäure
bei das Olivenöl war mit Seſamöl vermiſcht auch verkaufte
man Mohnöl als Olivenöl Alle Gewürze waren ſtark ver
fälſcht Macis mit wilder Macis Pfeffer mit Schalen Saflor
mit Maismehl wurde als Safran gewöhnlicher Senf als Wein
moſtrich verkanft Himbeerſirnp und Fruchtbranntwein wieſen
Prin von fremden Farbſtoffen und Salicylſäure ohne
Deklaration auf das letztere war auch bei Zitronenſaft der
ſonſt noch mit wäſſeriger Zitronenſäurelöſung gefälſcht wird der
Fall Der Rum war ſtark verſchnitten und den eingemachten
Früchten waren fremde Farben Kapillärfirup und Salicylſäure
ohne Deklaration zugeſetzt Die Pfeffergurken wieſen Zuſätze
von Kupferſalzen auf und die Kupferung derſelben war in voxy
dierten kupfernen Keſſeln hergeſtellt Trockene Gemüſe und
Mehl waren durch Milben Käfer Spinnen Würmer und durch
Lagerung auf vielbetretenem ſchmutzigem Boden vernnreinigt
Hirſe Erbſen und Eiernudeln waren ohne Deklaration künſtlich
gefärbt Bei Hefe wurde Kartoffelmehlzuſatz feſtgeſtellt Butter
gebäck war mit Margarine Schmalz oder Kunſtſpeiſefett her
geſtellt Dörrobſt war übermäßig geſchwefelt der Wein ſtark
gewäſſert übermäßig geſpritet eſſigſtichig Vollmilch und Mager
milch war gewäſſert es fanden ſich bei Unterſuchung der Milch
Milchſchmutzabſatz und Kotſtreifen

seh Cheumitz 28 Juli Ein weiblicher Chriſtus
Jm Erzgebirge hat die e Schwärmerei wieder eine
wunderbare Blüte getrieben Ein Mädchen von 14 Jahren gibt
ſich als Chriſtus aus und hält am Pöhlberge bei Annaberg
Predigten vor einer glänbigen Menge Sie ſtellt ſich vor die
Andächtigen hin und ſingt dann in einem Zuſtand zwiſchen
Wachen und Träumen Verſe aus Kirchenliedern vermiſcht mit
ekſtatiſchen Ausrufen und unerſtändlichem Zeng Wenn die

uhörer dann in einen gewiſſen Grad von Erregung geraten
ſünd läßt ſie den Erzengel Gabriel und Chriſtus ſelbſt aus
ſich ſprechen Augenſcheinlich lernt ſie aber ihr Konzept nicht
gut auswendig Denn ſie geniert ſich gar nicht öſters ſtecken zu
bleiben Die Menge überſieht das aber in der felſenfeſten
Ueberzeugung daß ſie es mit Chriſtus zu tun habe Das
Mädchen hat ſchon eine ganze Sekte hinter ſich Neuerdings
hat ſich die Polizei mit dieſem Treiben befaßt da einzelne
Weiber aus der Sekte ſich weigerten zu arbeiten und behaup
teten der Heiland werde ſchon für ſie ſorgen Eine Unter
ſuchung des Mädchens auf ihren geiſtigen Zuſtand ergab nichts
Anormales Jhre Jünger ziehen auch an andere Orte und
halten dort mit Erfolg Erbauungsſtunden ab

Lüneburg 27 Juli VVerbrannt Das Dienſtmädchen
Dora Hoſſe plättete geſtern mit einem Spiritusplätteiſen Beim
Nachfüllen das ſie ohne erſt die Flammen in dem Behälter zu
löſchen bewerkſtelligen wollte explodierte der Spiritus und ſetzte
die Kleidung des Mädchens in Brand Die Hoſſe die erhbeb
liche Brandwunden erlitten hatte wurde nach dem ſtädtiſchen

v gebracht wo ſie inzwiſchen ihren Verletzungen
erlegen iſt

Vermiſchtes
Automatiſcher Verkauf von Wertzeichen in Berlin Der ver

ſuchsweiſe eingeführte automatiſche Verkauf von Wertzeichen
auf einigen Poſtämtern bewährt ſich fortdauernd ſo gut daß
nunmehr auf allen größeren Aemtern derartige Verkaufs
automaten zur Aufſtellung gelangen ſollen Die neuen Auto
maten werden ſich von den bisherigen dadurch unterſcheiden daß
die Geldkontrolle zu jeder Zeit ſofort vorgenommen werden
kann Zu dieſem Zweck befindet ſich in der Vorderwand des
Automaken eine unter Glasverſchluß geſetzte Metallſcheibe in
der Vertieſungen zur Aufnahme je eines Zehnupfennigſtückes ent
halten ſind Die in den Einſchnitt geworfene Münze gleitet
ſobald an dem Handgriff gezogen wird auf die Scheibe die
gleichzeitig eine kurze Drehung macht wodurch das hineinge
worfene Geldſtück ſofort ſichtbar wird Gleichzeitig wird die
Münze die ſich in der letzten Vertiefung der Scheibe befindet
in den Geldkaſten geſchleudert Durch dieſe Einrichtung wird
jedem Paſſanten der zufälligerweiſe die Entnahme von Wert
zeichen aus dem Anutomaten beobachtet Gelegenheit gegeben zu
ſehen ob der Entnehmer ſich tatſächlich eines Nickelſtückes oder
einer Automatenmarle bediente Andererſeits iſt der Käufer
in der Lage zu kontrollieren ob er nicht verſehentlich ein an
deres Geldſiück in den Schlitz geworfen hat

Durch Vanillezucker vergiftet An Vergiftungserſcheinungen
die guf den Genüß einer Mehlſpeiſe zurückgeführt werden iſt
der 15jährige Sohn Willy des Wärters Wendt aus dem Garni
ſonlazarett II in Tempelhof geſtorben während die Mutter des
Knaben ſeine drei Geſchwiſter ſowie die ebendort wohnhafte
Frau Rechnungsrat Rhode und ihr Dienſtmächen ſchwer er
krankt ſind Die Vergiftungen ſind nach den militärärztlichen
Feſtſtellungen auf die Verwendung von Vanillezucker bei der

be dang des verhängnisvollen Flammeris zurückzuführen
er Frau Rechnungsrat Rhode ſowie den anderen Kranken geht

es bereits beſſer
Der frühere preußiſche Leutnant Helmut Weſſel der ſich in

den letzten Jahren als Spieler und Spion an der Riviera
herumgetrieben hat wurde vor etwa einem Jahre auf Antrag
der deutſchen Staatsanwaltſchaft verhaftet eſſel fand Ver
teidiger unter den italieniſchen Sozialdemokraten die in ihm ein
Opfer des preußſſchen

hauptete auch daß er in der DreyfusAngelegenmit im el gehabt habe und er e n äh
ei um ihn mundtot zu machen Die Verhandlungen wegen
einer Ausliefernung zogen ſich deshalb ſehr lange hin Nunmehrwurde aber Weſſel an Bord des den Dan rs

überführt und dort in Gewahrſam geſommen er
ging alsbald nach Hamburg in See
findet in Thorn ſtatt

Meher aller Länder vereinigt ench Aus Hamburg wird berichtet Der norddentſche Meyerbund Leranſtale
am 29 d M im Hamburger Tivoligarten einen großen
MeyerAbend Er erläßt die Aufforderung an alle Meyer an
dieſem Abend ſich einzuſinden damit ſich alle Vertreter dieſes
ſeltenen Namens einmal gemütlich unterhalten können Leider
iſt in dem Aufruf der Begriff des Meyer nicht genau unter

J n i die W rer Mahyerayr und die auslän en elformen des beliebten Namenebenfalls in der Einladung einbegriffen ſind 3
Ermordet Jn Herne ermordete der Bergmann Zange denBergmann Schwepbach durch Schläge mit einem gang n et

Der Ueberfall hatte einem anderen gegolten

Die Gefahren der Berge Am Gabelhorn iſt der Profeſſor
Demelins aus Jnnsbruck mit dem Führer Joſeph Demble aus

in Tyrol infolge Steinſchlags verunglückt Beide
ind tot

Merkwürdige Temperaturunterſchiede hat augenblicklich Groß
britannien aufzuweiſen Während ganz England Wales und
Süd Scholtland von einer wahrhaft tropiſchen Hitze heimgeſucht
ſind und die Dürre nicht nur die Farmer zur Verzweiflung
treibt ſondern auch einen allgemein fühlbar werdenden Waſſer
mangel verurſacht iſt über Sutherland im Norden Schottlands
ein Winterwetter mit einem Froſt hereingebrochen wie er ſchon
ſeit mehreren Jahren im ſtrengſten Winter nicht zu verzeichnen
war Die ganze Kartoffelernte iſt vernichtet und für die Reiſe
der Körnerfrüchte ſind ernſtliche Befürchtungen entſtanden Die
Teiche ſind mit einer dünnen Eisſchicht bedeckt

Zweikampf im Kaffeehanſe Jm Café Macedonia zu Bukareſt
entſtand zwiſchen dem Herausgeber des Blattes Bacannl
Lazaresculecanta und dem Macedorumänen Jolie Papahagi
Streit weil erſterer die griechiſchen Aſpirationen in Macedonien
auf Koſten der Rumänen unterftützte Die Streltenden zogen
ihre Revolver und töteten einander

Die Cholera hat nach ruſſiſchen Berichten in Teheran er
heblich abgenommen Die Sterblichkeit ſank von 1500 täglich
auf 300 Panik herrſcht nur unter den Eingeborenen dieinfolge des ungeheuren Steigens der Lebensmittelpreiſe in die
Umgegend geflohen ſind und dort die Cholera verbreitet haben
Durch die von dem ruſſiſchen Finanzagenten Grube mit Unter
ſtützung der ruſſiſchen Geſandtſchaft getroffenen Maßnahmen iſt
dem Ausbruche von Ruheſtörungen vorgebeugt worden

Eine gelungene Streikfatire veröffentlicht das franzöſiſche Blatt
Gil Blas wie folgt Der Arbeitgeber Meine Herren da

Sie die Güte haben wollen in meiner Fabrik zu arbeiten bin ich
zu Jhnen gekommen um Sie zu bitten die Arbeitsbedingungen
ſelbſt feſtzuſetzen Die Herren Arbeiter Sehr gut Das
nennt man als Mann ſprechen Der Arbeitgeber Wollen
Sie mir zunächſt die Herren nennen die Sie mit den Werkführer
funktionen betrauen möchten Die Herren Arbeiter Keine
Werkführer mehr Wir brauchen keine Werkführer mehr
Der Arbeitgeber Sehr gut meine Herren Jhr Wunſch iſt mir
Befehl Wir ſchaffen alſo die Werkführer die nur zu Streitig
keiten zwiſchen uns Veranlaſſung geben ab Jetzt ſagen Sie
mir was Sie verdienen wollen 1 Frank die Stunde Die
Herren Arbeiter ſchweigen Das iſt zu wenig Sie haben
recht Wollen Sie 2 Franken Schweigen Wo hatte
ich nur meinen Kopf Dieſer Preis iſt Jhrer unwürdig Wollen
Sie 3 Franken 4 Franken Na meine Herren das
war nur ein Scherz Sie ſollen 5 Franken die Stunde haben
zufrieden Die Herren Arbeiter Das läßt ſich ſchon eher
hören Der Arbeitgeber Nun iſt nur noch die Arbeits
dauer feſtzuſetzen 10 Stunden iſt das zu viel Ja Das
meine ich auch Alſo 9 Stunden Nein nein Sie ſind
ja keine Sklaven 8 Stunden Die Achtſtundenarbeit
iſt ſchon lächerlich geworden ſeitdem ſie als politiſches Programm
gedient hat Sagen wir kurz 6 Stunden mit Einſchluß einer
Viertelſtunde um frühmorgens zur Arbeit zu kommen und einer
Viertelſtunde um abends den Arbeitsraum zu verlaſſen Ein
verſtanden Die Herren Arbeiter Wir müſſen wohl
Einer der Herren Arbeiter Ja und wie iſt s denn mit dem
Rauchen Der Arbeitgeber Das habe ich ganz vergeſſen
Sie haben eine halbe Stunde Zeit zu rauchen und die halbe
Stunde wird natürlich bezahlt Einer der Herren Arbeiter
Und wer gibt uns den Tabak Der Arbeitgeber Jch

natürlich Einer der Herren Arbeiter Na ſchön Aber
ſehen Sie nur zu daß er auch gut iſt Der Abeitgeber
Sie können mir ja Jhre Lieblingsmarke ſagen Jch glaube

nun daß alles in Ordnung iſt und daß wir einig ſind Jch
möchte aber doch noch fragen ob Sie nicht noch einige Sonder
wünſche haben 2 Sprechen Sie nur frei von der Leber

ch ſtelle mich Jhnen vollſtändig zur Verfügung Einer der
erren Arbeiter Dann verlange ich eine Büſte des Genoſſen

Janrès für jeden Fabrikraum Der Arbeitgeber Das iſt
eine ſehr beſcheidene Forderung Sie ſollen die Büſte haben
Wie wollen Sie ſie Marmor oder Bronze Die Herren
Arbeiter durcheinander Marmor Bronze Bronze
Marmor Der Arbeitgeber Um allen gerecht zu werden
ſchlage ich vor die Büſten halb aus Marmor und halb ans
Bronze anfertigen zu laſſen Die Herren Arbeiter
Sehr gut Der Arbeitgeber Und jetzt bleibt mir nur noch

übrig Jhnen allen für Jhre Willfährigkeit zu danken
Wenn Sie es an der Zeit finden die Fabrik zu betreten und
mit der Arbeit zu beginnen brauchen Sie nur zu pfeifen ich
komme dann ſofort Geht ab Einer der Herren Arbeiter

Seid ihr nicht auch der Anſicht daß der Affe viel zu nachgiebig
iſt Wie wäre es wenn wir ſofort ſtreikten um ihm zu zeigen
was wir trotzdem können

ampfer
Der Prozeß gegen Weſſel

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

30 Juli Heiter warm mit Wolkenzug Strichweiſe Ge
witter

31 Juli Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül lebhafter
Wind Strichweiſe Regen mit Gewitter

1 Auguſt Wolkig ſtarker kühler Wind Regen in Ausſicht
2 Auguſt Starkwolkig Regenfälle kühler heftiger Wind
3 Auguſt Veränderlich mit Regen ſchwül windig

Meteorologiſche Station zu Halle
c

28 Jnli 29 Junio Uhr 12 Min at Uhr 2 em urg

Baromeler Milmeler 75 37n feihns 83el en t e 7 uwinn SW 1 W 2Maximum der Temperalur am 28 Juli 255 ODinnun t d vom 28 de Jul 15,12 o
Rlederſchlage am 20 Jull 7 Uhr morgens 31,9 m

ilitarismus witterten Weſſel be 23
Volerwärme der Sagle mitgeiellt vom Florahade am 28 Im aus



S D SIE SCRVWVACH
Sind Sie in des Vngeheners Krallen

Entbehren Sie jene Kraft sowohl geistige als physisohe welche nötig ist zur vollen Empfindung der
Natar Freuden Sind Sio in des Ungoheners Krallon Leiden Sio an den Folgen von verwüstenden
Ausschweifungen Sind Sie zu früh alt geworden Fröhnten Sie als Knabe umnatürlichen Leidenschafton
Haben Sie Rheumatismus MAngenbeschwerden Rückenschwäche oder Verstopfung Ist dem so so Kann
ich Ihnen ein Haus Mittel zur Selbstbehandlung verschreiben welches Ihnen volle Gesundheit und Kraft
wiedergeben wird Ich mache Sie aufmerksam auf meine wunderbare Erfindung den

Dr SANDEN S ELEKTRISCIEN GÜRTEI
mit SUSPENSORIIIMI ein sicheres und stetiges Heilmittel für Neurnashenik organisehe Schwäche
Rückensehmerzen ete Der Gürtel wird nachts bequem um den Leib getragen und während Sie schlafen
gibt er an die geschwächten Teile Ihres Körpers eine grosse Menge von Eſektrizität ab und heilt sſe Er gibt Ihnen
neues Leben und Energie Er wirkt mittels der Natur eigener Heilkraft Schreiben Sie noch heute um meine illu

g strierte Beschreibung welche ich frei per Post versende Eine 10 Pfg Postkarte oder ein Brief mit 20 Pf fran
Kiert in jedwedem Ort Deutschlands aufgegeben erreicht mich in wenigen Stunden Ich bin zwar nicht Franzose
habe aber meinen Wohnsitz in Paris aufgeschlagen um so für ganz Europa bequem erreichbar zu sein Schreiben Sie

mir austührlich über Ihren Fall und ich werde demselben meine volle persönliche Aufmerksamkeit schenken So können
J Sie Kostenlos ans meiner 35 jährigen Erfahrung Nutzen zichen Mit jedem Gürtel liefere ich meinen Stromregulator

erstatten

ren an halber sind
CGuS S TIG

echt ehinesische MAN DARIM

J Setttfedernfabrlk mit elektr Betrieb

e tung n zug8 m S 0 es 58 en e u 0Bitte diese günstige Kanfgelegenheit noch wahrzunchmen
S

in Nabatt Marken

e
Puppen

nur diesjährige Muſter
empfiehlt

e J T e r re e e re F J

e die antiseptischen Scheiben Decken und alle meine einzig dastehenden Erlindunzen Ich bin der älteste und bedeu
tendste Fabrikant von elektrischen Gürteln aut der ganzen Welt Mein Haus besteht seit 1869 Falls Sie in Paris

einen Freund haben so lassen Sie ihn mich besuchen um den Strom zu erproben und Ihnen darüber Bericht zu

Adresso Du E N S AMX EPEIW
15 Rne de Ia Pafx, PARIS Fravkreich

J t J e e T 2 S Je S e

meines diesjährigen
J ges etzieh geschütrt das Pfd M 85 mS Haimen Wie alle inländ garantirt Sneu 4 Pfd zu gr Oberbett ans S E7 9 S S S r 3 W Sreileh Viele Anerkenn Verpack um

sonst Versand nur allein von der S

obusch
Gloldemes Scehäffehen,

S e c zJ S e e he a W S cAlbin Hentze
S Schmeerſtraße

24

Zweg

Hochfeuerfeste
Chamoktesteine
jeder Art und in allen ge
wünschten Dimensionen
für sämtliche Zwecke der

Industrie liefern preiswert
Gebrüder Baensch

Dölau Bez Halle a S
Gegründet 1872

Vabrik für
Aus

e 2

Jetlhdern RM
Allen Anforderungen der Neuzeit eingerichtet

Täglich in Betrieb Dlelatrüäschi
SCEBBERGGFSEF I de Alter Akt

Größtes Lager und billigſte Preiſe in

Bettfecdern Betten
und Imletten

Benkwitz Nachf Iale a S
Schmeerstrasse L

J er
Glohbu

Putz Extract

Zentralheizungen
auch für einzelne Wohnungen bezw Etagen

Warimnwasserversorgungen vom Kochherd aus Bade Wasch und ſonſtige
gesundheitstechnische Einrichtungen werden ſachgemäß ausgeführt durch

Ilallo a S P An

kunft Entiwürfe und Koſtenberechnungen bereitwilligſt

aller Syſtente

e n 5 Peruspr 108
Ingenieur

IHeizungs Wasser und Gasanlagen

Garantie für tadellose Funktion

Räumungs Verkauf
von

Schuhwaren
die im Aussehen etwas gelitten

zu bülIlisen re isem
Fe A Dietze

Gr Steinstrasse 13

Fabrikanten Molzmacher Patté
Magdeburg

Preisgekröutes Fabrikat
nun Bohnen von Parkettböden geſtrichenen

Funſtböden und Linolenm ſowie zum
Anfpolieren von Möbeln e

Allſeitig anerkannte VorzügeVernichtung von Krankheitserregern
Bilze Bazillen

Holzinachers Parketthohne

Schutz gegen Wurmfraß erfriſchender
Geruch ſparſamſter Verbranch

Zu baben in Büchſen a 509 Pf u 1 Mk
in Halle g S in allen beſſeren Kolonial
waren Drogen und Seifen Geſchäften

Vor Nachahmungen wird gewarnt Man achte guf die Schutzmarke

Von der Reise
zurück

Dr II Böttger

als Jagd u Scheibengowoehroe Garten
gewoehre Revolvor Pistolen

auntomatische Roepetierwaffen
Gerätschaten Raubtierfallen u Munition e

liefert zu billigeten Preisen
H Burgsmüller Cewebhrfabrik

Kreiensen Harz No 376
Hauptkätalog an Jedermann gratis u franko e

e e

Nur die bewährte patentierte
Dalli Preis 5 Alk mit der
einzig wirksamen Handschutz
platte gegen Hitze garantiert
bequemstes gefahrloses Ar
beiten ohne Unterbrechung

in der halben Zeit
Nen t Die in jedem Karton
echter Dalli Glühstoff befind
lichen Coupons werden gegen
wertvolle Gegenstände u a
echte Silbergarnituren nach
freier Wahl der BEinsender
gemäss unseres I E DProspekts eingelöst
Doutsehe Glühstoſf Gesellsech

Dresden

chemisch reinemMilehzuckenh
nach Prof v Soxhlet s Verfahren

dargestellt Nur echt in den Original
Packoten mit unserer firma 5

zu M 150 und 680 Pf
in den Apothoken Drogerien und

Sanitätsgeschäften zu haben F

M Ed Loeflund 60
Crunhach switgart

Manshaltungs
Speise Bispulver

Marke Risbür
garant aus Früchten hergeſtellt

überall käuflich
e

wge eSparſame Hansfrauen
verwenden f Wäſche u Hausbedarf nur

Elfenbeinseife
Marke Hlefant undVeilchen Seifenpulver
Bleib mir tren von

Günther HaussnerChemnitz Kappel
In faſt allen Kolonialwaren und

Seifen handlungen zu haben

el e4 e S

LAHR S SANTALOL

0 Kavaharz 0,1 jede Kapſel
Preis 3 Mk Echte

nur in areieckigen Packeten
Wirſt vorauügl u schmevrestiltend b
Blasen a Harnleiden Ausftass
eine Aſagenbesclhicercden
oder Nierenenta finden h
wie b Santal u Sandelö F R

oft beobachttet wird 877Alleiniger abrikant r
In Halle a/S in all größ Apotheken

A v HaGkn
Sonngbend den 30 d Mts vor

mittags 11 /2 Uhr verſteigere ich
Ranniſcheſtraſſe 15 Drei Schwänc

1 Sofa 1 Vertiko 4 Stühle
1 Tiſch 2 Geigen 2 GitarrenFederbetten 2 Büſcherbretter
Reiſekorb mit Garderobe zwei
Teppiche 1 Regnlator n v a S

öffentlich melſtbietend gegen Barxzabl
Die Gegenſtände ſind gebraucht Be
ſichtigung daſelbſt von /2 Uhr an
Oscar Knoche vereid Aukliongtor

Gr Steinſtraße 63 I
DT I

Mit 2 Beiblättern

e J

Z
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